
und erlernte beim Hauptausbilder Johann
Vogel das Flügelhorn zu spielen. Dabei wäre
ihm Fußball ursprünglich lieber gewesen.
Doch das änderte sich rasch.

Nach einem Jahr am Flügelhorn wechselte
er zum Waldhorn. Sein Lieblingsinstrument
fand er jedoch erst 1978, als er sich seine ers-
te eigene Trompete kaufte. Ihr hat er bis
heute die Treue gehalten. Darüber hinaus
war er in den 80er Jahren stellvertretender
Kassier. Auch sonst sei er ein regelrechter
Aktivposten, übernehme Aufgaben im Aus-
schank und als Nachtwache oder wo auch
immer Not am Mann ist.

Fünf Dirigenten und fünf Vorsitzende hat
Hubert Walter beim Musikverein Sinzheim
miterlebt. Vor allem aber war er um den
Nachwuchs bemüht, verwies Hans-Jürgen
Burkart auf die drei Töchter des Jubilars, die
ebenfalls in der Kapelle spielen.

Sinzheim (ane). Rund 14 000 Stunden hat
Hubert Walter aufgewendet, um dem Musik-
verein Sinzheim auf vielfache Weise zu die-
nen, hat der Vorsitzende Alois Huck grob
überschlagen. Kürzlich wurde er für 40-jäh-
rige Treue zum Ehrenmitglied ernannt. Nun
aber nutzte der Bund Deutscher Blasmusik-
verbände das Frühjahrskonzert, um seiner-
seits eine Ehrung durchzuführen.

Bevor der Jubilar vom Vizepräsident Ur-
kunde und die goldene Ehrennadel erhielt,
ließ Hans-Jürgen Burkart nochmals die
Leistungen des Gewürdigten Revue passie-
ren. Dem Verein trat Hubert Walter 1969 bei

AUSGEZEICHNET: Hans-Jürgen Burkart gratulierte Hubert Walter zu 40 Jahren aktivem
Musikerdasein. Foto: Krause

14 000Stundenfür
den Musikverein
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Baden-Baden-Steinbach (rock). Verbunden
mit den Feierlichkeiten zum 150-jährigen Be-
stehen des Gesangvereins „Erwin“ war die Eh-
rung zweier langjähriger, verdienter Mitglie-
der durch Rudi Pflüger, den Vize-Präsidenten
des Mittelbadischen Sängerkreises sowie Ger-
hard Ziegler, den Vorsitzenden des Gesangver-
eins „Erwin“, und seiner Stellvertreterin Jo-
hanna Kugel.

Ewald Ziegler blickt auf eine 60-jährige
Vereinszugehörigkeit zurück. Er trat 1948 in
den damaligen Männergesangverein ein, spä-
ter war er dann im gemischten Chor mit da-
bei.

In seiner Laudatio beschrieb ihn Gerhard
Ziegler als jemanden, der mit seiner helfen-
den Hand immer dabei war und selten gefehlt
habe. Jahrelang habe er Wanderungen orga-
nisiert, beim Auf- und Abbau bei Festen ge-
holfen und auch während den Veranstaltun-
gen mitgearbeitet. Ewald Ziegler erhielt für

„60 Jahre Singen im Chor“ als Zeichen der
Anerkennung eine Urkunde überreicht.

Hans-Peter Kugel gehört dem Gesangverein
„Erwin“ seit 1984 an. Für seine 25-jährige Ver-
einstreue erhielt er von Rudi Pflüger das Eh-
ren-Diplom des Mittelbadischen Sängerkrei-
ses. Hans-Peter Kugel wurde bereits zwei Jah-
re nach seinem Vereinseintritt in die Vorstand-
schaft gewählt. Einer seiner Aufgabenschwer-
punkte war die Chorfastnacht. Seit 2008 ist er
Kassenverwalter des Vereins und singt mitt-
lerweile in der noch jungen Formation „Salute
Nova Voce“.

Nicht zuletzt gab es auch für den Jubelverein
selbst, den Gesangverein „Erwin“ zum 150.
Geburtstag, eine Urkunde, die Vorsitzender
Gerhard Weis von Rudi Pflüger entgegenneh-
men durfte. Mit dieser Urkunde des Deutschen
Chorverbands wird unter anderem das kultu-
relle Engagement des Gesangvereins „Erwin“
gewürdigt.

Dank für helfende Hand
Zwei engagierte Sänger werden in Steinbach ausgezeichnet

EHRUNGEN BEIM GESANGVEREIN: Vorsitzender Gerhard Ziegler, Hans-Peter Kugel, Ewald Ziegler,
Rudi Pflüger und Johanna Kugel (von links). Foto: Roland Huck

Von unserem Redaktionsmitglied
Angela Wiedemann

Baden-Baden. Nicht einmal ein Jahr hat der
Frieden im Kunstverein Art Baden-Baden ge-
halten. Jetzt knallt es in dem jungen Verein,
der sich erst Anfang 2009 unter großem Krach
und Getöse vom Kunstverein Baden-Baden
abgespalten hat, schon wieder. Eine Beirätin
und zwei Vorstandsmitglieder sind innerhalb
der vergangenen Monate von ihren Posten zu-
rückgetreten, darunter der Gründungsvorsit-
zende Peter Sommerfeld, der inzwischen vom
Verein auch ausgeschlossen wurde. Das wie-
derum scheint zumindest einigen nun sehr ge-
gen den Strich zu ge-
hen: Eine Frau, die
nach ihren eigenen
Angaben seit einem
Jahr Mitgliedsbeitrag
bezahlt, nach Ansicht
des neuen Vorstands jedoch kein Mitglied ist,
erhebt schwere Vorwürfe gegen die neue Ver-
einsspitze.

In einem Schreiben an diese Zeitung berich-
tet die Frau von Vorgängen, die ihres Erach-
tens nicht mit den Rechtsvorschriften für Ver-
eine konform gehen. Auf Recherchen dieser
Zeitung hin ergibt sich ein Gesamtbild aus ge-
gensätzlichen Darstellungen und Rechtsausle-
gungen, Missverständnissen und vor allem ge-
genseitigem Beharren auf eigenen Standpunk-
ten.

So gibt die Frau – die vielleicht Mitglied ist,
vielleicht aber auch nicht –, dem neuen Vorsit-
zenden Andreas Hötzel die Schuld dafür, dass
der ehemalige Vorsitzende Peter Sommerfeld
sein Amt als Vorsitzender niedergelegt habe.
Anschließend habe Hötzel die Vereinsmitglie-
der informiert, dass er nun neuer Vorsitzender
sei, auch seinen Stellvertreter habe er selbst
nominiert. Was das angeht, fühlt sich Andreas
Hötzel schon mal total im Recht. „Das ist bei

uns alles so in der Satzung nachzulesen: Wenn
Vorstandsmitglieder innerhalb ihrer Amtszeit
zurücktreten, dann wählt der Vorstand einen
neuen Vorsitzenden“, sagt der Künstler. Das
sei genau so auch geschehen.

Doch die gegen ihn erhobenen Vorwürfe ge-
hen noch weiter. Hötzel, so klagt das Viel-
leicht-Vereinsmitglied, habe die Mitglieder so-
dann per Mail aufgefordert, sich neu zu regis-
trieren, was einen Satzungsverstoß darstelle.
Vielleicht ein Missverständnis? Laut Hötzel
ging es dabei lediglich um die Anmeldung für
den Vereins-Newsletter.

Zum Schluss geht es eigentlich nur noch um
die Frage: War die Frau Vereinsmitglied oder

nicht? Denn sie be-
schwert sich nicht nur
darüber, dass an sie
keine Einladung zur
Mitgliederversamm-
lung ergangen sei,

sondern auch darüber, dass ihr Antrag auf
Rücktritt des „Interimsvorstands“ und Neu-
wahl ignoriert worden sei. Für Hötzel ist die
Sachlage klar: Die Frau war seiner Ansicht
nach niemals Mitglied, da bereits ihr Aufnah-
meantrag abgelehnt worden sei, und könne
deshalb selbstverständlich auch keine Anträge
stellen. Von einem bereits überwiesenen Ver-
einsbeitrag wisse er nichts.

Nun wird das Ganze vielleicht bald vor Ge-
richt ausgetragen. Andreas Hötzel ließ auf
Anfrage dieser Zeitung wissen, dass er Straf-
anzeige wegen Verleumdung bei der Staats-
anwaltschaft gestellt habe. Vertreten wird er
in seiner Sache von einer Rastatter Anwältin,
die ebenfalls Mitglied des Kunstvereins Art
Baden-Baden ist, und die inzwischen eine
Unterlassungserklärung an das unerwünschte
Vereinsmitglied geschickt hat. Außerdem for-
dert die Rechtsanwältin die Überweisung von
400 Euro als Erstattung der Rechtsanwalts-
kosten.

Erneut Krach im noch
jungen Kunstverein Art

VorwürfegegenVorstand/VorsitzenderstelltAnzeige

Drei Rücktritte
innerhalb eines Jahres

sion von zerfallenen Klostermauern entste-
hen ließen, setzte die Kapelle gleich wieder
zur nächsten Szene an, die nicht nur bildlich,
sondern auch stilistisch ein enormes Tempo
von den Akteuren verlangte.

Stimmengemurmel im Einklang mit ein-
fühlsamen Flöten, die ein eindrucksvolles
Echo von alten Mauern zurückzuwerfen
schienen, eingerahmt in fast schon feierliche
Klänge, die mal Marsch-angehaucht sind,
mal an Schuhplattler erinnern, fließen zu-
sammen zu raschen treibenden Melodien, die
im steten Wechsel mit zarten Klängen stehen.

Weiter führte der Weg in die Appalachen,
die sich geografisch von Quebec bis nach Ala-
bama erstrecken, wobei James Barnes gleich-
namige Ouvertüre die passenden Klangbilder
dazu beisteuerte.

Die gab es auch beim Tribute to Gershwin
und bei den Hollywood Milestones. Irgendwo
zwischen dem herannahenden weißen Hai,
Harrison Ford alias Indiana Jones und der
Schicksalsmelodie aus der Love Story er-
zeugten „Porgy And Bess“, „I Got Rhythm“
und „Rhapsody In Blue“ Erinnerungen an
große Filme und steuerten auch einen kräfti-
gen Schuss Broadway-Feeling bei. Das wie-
derum inspirierte Moderator Christian Lem-
cke dazu, der Band den ehrenvollen Titel
„Swinging orchestra of Sinze“ zu verleihen.

Besetzung. „Manche Stammorchester sind
nicht so stark wie die Jugend in Sinzheim.“

Die exotische Steilvorlage, welche Pirih
lieferte, griff Stefan Grefik auf. Der Musik-
verein breitete unter seinem Dirigat einen va-
riantenreichen Klangteppich in der Fremers-
berghalle aus, der durch besondere Kniffe
den Eindruck entstehen ließ, dass die vorge-

tragenen Stücke die Zuhörer regelrecht in
ihre Mitte zogen. Mit der Northern Thai Suite
aus der Feder von Thorsten Wollmann ging es
tief hinein in das asiatische Land.

Zarte Töne, die an den erwachenden Mor-
gen erinnern, und landestypische Klänge im
Zusammenspiel mit folkloristischen Elemen-
ten machten diesen Ausflug in die konzertan-
te Blasmusik zu etwas ganz Besonderem. Das
galt gleichermaßen für den Exkurs ins Reich
der Sagen. „The Monk And The Mills“ ser-
vierte spannungsgeladene Elemente, filigra-
ne Töne, sauber gespielt und akzentuiert.

Während der Schrei eines Käutzchens und
monotone Gebetsklänge die akustische Illu-

Sinzheim (ane). Stehende Ovationen nach
der Zugabe und ein dickes Kompliment vom
Vizepräsidenten des Bundes Deutscher Blas-
musik unterstrichen die Qualität des Früh-
jahrskonzerts, zu dem der Musikverein Sinz-
heim eingeladen hatte. Leichte Kost hatten
sich Stefan Grefig und seine versierten Musi-
ker dabei nicht auf die Fahne geschrieben.
Stattdessen kredenzten sie ausgefeilte, an-
spruchsvolle und vor allem nicht alltägliche
Stücke. Auch die Jugend verstand es, mit ei-
ner glanzvollen Einlage zu beeindrucken.
Was der Nachwuchs zusammen mit Dirigent
Patrick Pirih auf die Beine stellte, ließ den
Funken rasch aufs Publikum überspringen,
so dass es zu einer Durchzündung kam, einem
„Backdraft“. Das passende Arrangement
dieses Soundtracks stammt aus der Feder von
Masato Myokoin.

Zeit zum Luftholen blieb kaum, denn auch
„Hannah Montana in Concert“ hatte es in
sich und servierte eine kräftige Portion
Schwung, die nur von Captain Jack mit sei-
nen Piraten aus den karibischen Gewässern
getoppt werden konnte. Und das kam beim
Vizepräsidenten des Bundes Deutscher Blas-
musik bestens an. „Der Leistungsstand ver-
bessert sich von Jahr zu Jahr“, lobte Hans-
Jürgen Burkart das Jugendorchester. Beson-
ders beeindruckt zeigte er sich von der guten

Zarte Töne erinnern an erwachenden Morgen
Stehende Ovationen für das gelungene Frühjahrskonzert des Musikvereins in Sinzheim

FÜR DAS FRÜHLINGSKONZERT in der Fremersberghalle erhielt der Musikverein Sinzheim verdienten Beifall. Das Orchester präsentierte dem Publikum
anspruchsvolle Stücke. Foto: Krause

Klangteppich in der
Fremersberghalle

Baden-Baden-Steinbach (red). Zu einem
neuen Mal- und Kunstkurs für Kinder im Alter
von fünf bis elf Jahren lädt die Initiative für
sozial- und ökopädagogische Erziehung dieses
Quartal jeweils am letzten Freitag im Monat
ins Haus Löwenzahn nach Steinbach ein.

Am Freitag, 30. April, lautet das Thema „In
der Nacht“ und lädt die Kinder von 16.30 bis
17.30 Uhr unter Anleitung von Cornelia Rich-
ter auf eine Entdeckungsreise mit Acrylfarben
ein. Am 21. Mai geht es um Fantasiewelten,
während am 25. Juni. Bildaufbau und Farben-
mischen erklärt werden. Telefonische Anmel-
dung unter (0 72 23) 5 24 89.

Malkurs für Kinder
im Haus Löwenzahn

Baden-Baden-Steinbach (red). Der nächste
Stammtisch des SPD-Ortsvereins Rebland fin-
det am Freitag, 30. April, um 19.30 Uhr in der
Gaststätte „Zum Landprinzen“ in Steinbach
statt.

SPD-Stammtisch
trifft sich in Steinbach

Baden-Baden-Steinbach (red). Der
Schwarzwaldverein Yburg feiert am ersten
Mai auf dem Festplatzgelände am Kolben-
acker in Steinbach. Für Bewirtung ist ab 11.30
Uhr gesorgt.

Ebenfalls am 1. Mai findet die Rad-Wande-
rung statt. Treffpunkt ist um 10 Uhr bei Ge-
tränke Maushardt. Die Fahrt auf dem Orte-
nauradweg und dem Murgtalradweg ist rund
60 Kilometer lang.

Nähere Informationen zu der Radtour des
Schwarzwaldvereins gibt es bei Rolf und Erika
Kolmorgen unter der Telefonnummer (0 72 21)
8 24 14.

Schwarzwaldverein
begrüßt den 1. Mai

Baden-Baden (red). Simon Rank gehört in-
zwischen zur Geschäftsleitung der Carasana
Bäderbetriebe. Die beiden bisherigen Ge-
schäftsführer Stefan Kannewischer und Tho-
mas Kirchhofer gaben den Aufstieg des Be-
triebsleiters der Firma bekannt.

Simon Rank trat nach seinem Studium der
technischen Betriebswirtschaft mit Schwer-
punkt Marketing im Januar 2000 als Assistent
der Betriebsleitung in das Unternehmen ein.
Im Januar 2002 wurde er zum Betriebsleiter
ernannt. Im Januar 2010 feierte Simon Rank
sein zehnjähriges Betriebsjubiläum.

Unterdessen wurden in der Mitarbeiterver-
sammlung über 20 neue Mitarbeiter begrüßt.
Diese arbeiten in den verschiedenen Abtei-
lungen der Carasana Bäderbetriebe, unter an-
derem an der Kasse, in der Verwaltung, in der
CaraVitalis Wellnesswelt als Beratung oder
Masseur. Auch in der ArenaVita Fitnesswelt
wurden neue Mitarbeiter eingestellt.

Rank gehört zur
Geschäftsleitung

Baden-Baden (red). Die Veranstaltungsreihe
„Literatur am Nachmittag“ wird jeweils mitt-
wochs um 15.30 Uhr fortgesetzt.

Peter Wien liest am heutigen Mittwoch, 28.
April, und am Mittwoch, 5. Mai, aus Gottfried
Kellers „Romeo und Julia auf dem Dorf“ und
am Mittwoch, 19. Mai, Heinz Risses Novelle
„Die Stadt ohne Wurzeln“. Auch am Mitt-
woch, 26. Mai, steht wieder „Literatur, die wir
aus der Schule kennen“ im Mittelpunkt.

Am Mittwoch, 12. Mai, fällt die „Literatur
am Nachmittag“ aus, da die Stadtbibliothek
wegen des Wechsels des EDV-Systems vom 10.
bis 15. Mai geschlossen hat. Der Eintritt ist für
die Veranstaltungen frei.

Neue Interessenten sind willkommen.

Literaturreihe
wird fortgesetzt


